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1. Relevanz des Themas 

 

Das Großherzogtum Luxemburg hat in den vergangen Jahren ein rasantes wirtschaftliches und 

demographisches Wachstum erlebt. Das kleine Land zählt mit einer Fläche von ungefähr 2586 

km² etwa 645.397 Einwohner (STATEC, 2022). Als Standort des globalen Finanzmarktes, 

internationaler Unternehmen und einiger europäischer Institutionen hat Luxemburg sich zu 

einem Magnet des internationalen Arbeitsmarktes entwickelt (HESSE, 2013).  

Die stetig wachsende Bevölkerung und der Aufbau weiterer Firmensitze stellen das kleine 

Land vor große Herausforderungen. Die Bau- und Planungspolitik steht unter dauerhaftem 

Druck, der Nachfrage an Immobilien und geeigneten Infrastrukturen gerecht zu werden. 

Aufgrund ihrer Nähe zum Zentrum und der noch moderaten Preise für Immobilien, genießen 

vor allem die am Stadtrand Luxemburgs gelegenen Orte große Beliebtheit unter den 

Zuwanderern. 

Um einer Verdichtung dieser Orte entgegenzuwirken, begannen vor etwa zwanzig Jahren die 

Planungen zur Modernisierung des Stadtteils Gasperich, der im Süden der Gemeinde 

Luxemburgs liegt. Dieser Stadtteil soll nun als urbane Erweiterung der Hauptstadt dienen, in 

der man gleichzeitig „wohnen, arbeiten, leben, konsumieren und sich entspannen kann“ 

(GROSSFELD IMMOBILIÈRE S.A., 2020). Mit einer Fläche von etwa 4 km² zählt Gasperich ca. 

6.500 Einwohner (Stand 2018) (STATEC, 2022). Auf einer Fläche, die früher vorwiegend 

landwirtschaftlich genutzt wurde (VDL, 2022), hat sich ein modernes, suburbanes Gebiet 

entwickelt, mit zahlreichen internationalen Firmensitzen und mondänen Wohnkomplexen, die 

Gasperich zu einem attraktiven Wohnstandort machen.   

In den vergangenen Jahren sind zahlreiche Menschen nach Gasperich gezogen. Zu vermuten 

ist, dass das weit ausgebaute Straßennetz, die gute Verbindung an den ÖPNV sowie viele 

weitere infrastrukturelle Vorzüge im Bereich Gewerbe, Freizeit der Kultur dabei eine Rolle 

spielen. Den Einfluss dieser Faktoren auf die Wohnstandortentscheidungen soll im Rahmen 

der Bachelorarbeit untersucht werden (RABE & HOHN, 2015).  

Generell zeigen jüngere Untersuchungen, dass sich der Lebensstil der Menschen stark 

verändert. Vor allem die junge Gesellschaft legt großen Wert auf eine erfolgreiche Karriere 

und auf eine individuelle Gestaltung jeglicher Lebenssituationen. Die Bereiche Wohnen, 

Arbeit und Freizeit werden heutzutage räumlich als auch zeitlich kaum noch getrennt (RÖSSEL 

& HOELSCHER, 2012; DROß, 2017).  
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2. Untersuchungsgebiet – Cloche d’Or  

Diese Arbeit wird sich auf einige Wohnkomplexe im neuen Viertel Cloche d’Or beziehen (in 

Abbildung 1 dunkelblau eingefärbt). Das Viertel liegt im Zentrum von Gasperich und ist ein 

Projekt der Immobilienagentur Grossfeld  in Zusammenarbeit mit der Stadt Luxemburg, 

welches unter Einbeziehung der Herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung 

konzipiert und umgesetzt wurde. In unmittelbarer Nähe befindet sich ein 20 Hektar großer 

Park, welcher bis 2023 fertig gestellt werden soll. Somit soll der Standort ein perfektes 

Gleichgewicht zwischen Arbeit, Wohnen, Handel und Freizeit bieten (GROSSFELD 

IMMOBILIÈRE S.A., 2020).  

 
          Abb. 1: Cloche d'Or (https://www.clochedor.lu/)      
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Abb. 2: Das Viertel Cloche d'Or  (https://weierbach.clochedor.lu ) 

 

 

3. Zielsetzung und Fragestellungen 

Die suburbanen Gebiete in Luxemburg erfreuen sich in den letzten Jahren immer größerer 

Beliebtheit in Bezug auf die Wohnstandortwahl. SCHEINER (2006b) und SPELLERBERG (2007) 

deuten darauf hin, dass die Wahlfreiheit bei der individuellen Lebensgestaltung zu einer 

Pluralisierung der Lebensstile führt. Daraus resultieren unterschiedliche Haushalte (Familien, 

Singles, nichteheliche Lebensgemeinschaften usw.), die alle unterschiedliche Wohn- und 

Standortanforderungen haben.  

Die Arbeit soll Einblick in die Motive für die Wohnstandortentscheidungen der 

Bewohner des neuen Quartiers geben und die verschiedenen Einflussfaktoren für ihre 

Beweggründe klären. Zudem soll beleuchtet werden, welche Zielgruppe die Planer und 

Anbieter mit ihrem Bauvorhaben ansprechen wollen. 

 

 

https://weierbach.clochedor.lu/
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Fragestellungen: 

 Warum haben sich die Menschen für dieses Quartier entschieden? 

 Welche Faktoren waren ausschlaggebend für einen Umzug? 

 Wie zufrieden sind die Bewohner mit ihrer neuen Wohnstandortwahl? 

 Wurden ihre Erwartungen und Ansprüche an das neue Quartier erfüllt? 

 Welche Bewohner-Zielgruppe sollte bei dem Bauvorhaben angesprochen werden und 

warum?  

 

4. Methodik  

Das methodische Vorgehen der Arbeit soll einem qualitativen Forschungsansatz folgen, um 

die Wahrnehmungen, Meinungen und Handlungen der verschiedenen Akteure in den 

Vordergrund zu rücken (MATTISSEK, PFAFFENBACH, & REUBER, 2013). Leitfadengestützte 

Experteninterviews mit Immobilienmaklern und Bauplanern sollen Einblick in ihre 

Perspektiven und Überlegungen bei der Planung und Umsetzung des Projektes schaffen. 

Diesen Expertengesprächen werden Leitfadeninterviews mit den Bewohnern 

gegenübergestellt. Bei der Auswahl der Gesprächspartner soll vor allem auf Diversität, 

vielfältige Lebensstile und unterschiedliche Beweggründe geachtet werden, um ein 

facettenreiches Ergebnis zu erhalten. Schlussfolgernd, sollen die Ergebnisse der Interviews 

mit Hilfe der qualitativen Inhaltsanalyse und mit Blick auf die Fragestellung, ausgewertet 

werden.  
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